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Im März wurden am Bebelplatz die

ersten beiden Bänke aufgestellt, wel-

che von der Ideenschmiede barriere-

frei umgebaut wurden.

Die Bänke sind bereits etliche Jahr-
zehnte alt und fristeten lange Zeit an
der Thingstraße ihr Dasein. Da die
Thingstraße und der angrenzende
Park Diepenbeck bald umgebaut und
mit neuen Sitzgelegenheiten ausge-
stattet werden, gibt es für die Bänke
dort keine Zukunft.

Deshalb hat die Stadt Hattingen die
Ideenschmiede damit beauftragt,
möglichst viele Bankmodelle in Wel-
per nach und nach aufzurüsten. Ne-
ben der frisch aufbereiteten hölzernen
Sitzfläche werden die Bänke mit Me-
tallbügeln versehen, die das Aufste-
hen erleichtern. Die ersten fertigen
Modelle stehen nun am Bebelplatz
zum Probesitzen bereit.
Der neue Standort geht auf die Anre-
gung vieler Welperanerinnen und
Welperaner zurück, die sich dort wie-

der eine ordentliche Rast- und Ver-
weilgelegenheit gewünscht haben.
Ganz oben auf der Wunschliste steht
die Ausstattung des neuen Bouleplat-
zes im Park Diepenbeck mit geeigne-
ten Sitzgelegenheiten. Hier sollen in
Kürze die nächsten Bänke mit Auf-
stehhilfe aufgestellt werden. Damit
sie für Alle gut erreichbar sind, wird
in dem Zuge auch ein neuer Weg an-
gelegt, der den Bouleplatz besser er-
reichbar macht.

Weitere Standortvorschläge für bar-
rierefreie Bänke nimmt das Stadtum-
baubüro gerne entgegen. Finanziert
wird die Aktion mit Mitteln aus dem
Projekt „barrierefreies Quartier“ im
Rahmen des Stadtumbaus Welper.

Spielplatz Müsendrei
vor dem Umbau
Etwas karg und ein wenig trist wirkte
der Spielplatz Müsendrei Anfang
April. Kurz vor dem beginnenden
Umbau wurden die Sträucher und
Kleingehölze zurückgeschnitten.

Jetzt erschließt sich die Blickachse
ins Ruhrtal bis nach Stiepel und der
gesamte Platz ist generell besser ein-
sehbar.

Die Umbauarbeiten gehen in Kürze
los und sollen im Sommer abge-
schlossen werden.

Zeitgleich soll dann

auch am Spielplatz auf

dem Haidchen und im

Park Diepenbeck

„gebaggert“ werden.

Barrierefreies Quartier - alte Bänke werden
von Ideenschmiede aufgewertet

Neue Bank am Bebelplatz (v. l.): Peter Becker, Bernd Schlee (beide
Ideenschmiede), Alexander Kutsch (Stadtumbau Welper), Tanja Meis
(Stadt Hattingen), Vera Moneke (Altengerechtes Quartier Welper),

und Solveig Holste (Stadt Hattingen)

Spielplatz Müsendrei vor der
Neugestaltung

Neuer Weitbl ick: Vom Spielplatz
in Richtung Ruhrtal und nach

Stiepel
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Schaukasten vor der
Erik-Nölting-Grundschule
install iert

In Welper ist viel los! Damit Kinder
und Eltern eine Übersicht erhalten,
wurde mit breiter Unterstützung ein
Schaukasten vor der Erik-Nölting-
Grundschule installiert.

Der neue Schaukasten vor der Erik-
Nölting-Grundschule enthält aktuelle
Informationen und Angebote für die
Grundschulkinder und ihre Eltern.
Nicht nur die Schule, sondern zum
Beispiel auch die ortsansässigen Kir-
chen, der Jugendtreff, die OGS (Of-
fene Ganztagsschule) und Sport-
vereine können hier Neuigkeiten, die
für die Kinder interessant sind, veröf-
fentlichen. Außerdem stellt die Bür-
gerbücherei, die ihre Räume ebenfalls
im Schulgebäude hat, hier Nachrich-
ten für ihre Besucher und weitere In-
teressierte aus. Die Kosten für den
Schaukasten und dessen Errichtung
wurden vom Verfügungsfonds im
Rahmen des Stadtumbau Welper
übernommen. Der Förderverein der
Grundschule hatte dies zuvor erfolg-
reich beantragt. Damit der Schaukas-
ten in einer schönen Umgebung steht,
wurden Pflanzen, Bodendeckern und
kleinen Sträucher gesetzt. Hierbei
halfen auch einige Kinder voller Elan
mit. In den OGS-Zeiten kümmern
sich die Kinder weiter um die Pflege
der Pflanzen.
Die Beteiligten hoffen, dass der
Schaukasten rege genutzt wird und
somit dazu beitragen kann, die vor-
handenen Kooperationen und das Zu-
sammenleben in Welper vor allem
zum Wohle der Kinder zu bereichern.

Ansprechpartner für den
Schaukasten:
sekretariat.erik-noelting
@schulen-hattingen.de

Abenteuer
Gemeindewald
Ein Mitmachprojekt der Music
Factory Hattingen e.V. für Kinder
und Jugendl iche, gefördert mit
dem Verfügungsfonds im
Rahmen des Stadtumbau Welper

„Al le Vögel sind schon da,
al le Vögel al le!“
Wirkl ich al le?

Jeder, der in den letzten Jahren ein
Vogelfutterhäuschen aufgestellt hat,
konnte beobachten, wie die Anzahl
der Vögel abgenommen hat. Amsel,
Drossel, Fink und Star sind fast Ein-

zelkämpfer geworden. Dem soll ent-
gegengewirkt werden! Mit Projekten
im Projekt!
Im ersten Teil sägen, zimmern und
hämmern die teilnehmenden Kinder
im Alter von 5 bis 12 Jahren artge-
rechte Nisthilfen – und das nicht nur
für die gefiederten Freunde, sondern
auch für Insekten. Die Kästen sind
aktuell in Produktion und werden im
Gemeindewald von Welper aufge-
hängt. Nach dem Aufhängen werden
sie regelmäßig kontrolliert und im
Herbst gereinigt, damit sie auch im
Winter bestimmten Tierarten einen
Unterschlupf gewähren. Im zweiten
Teil werden die teilnehmenden Kin-
der zu Vogelbeobachtern und erfah-
ren welcher Vogel welchen Nistplatz
bevorzugt und welche Nahrung er
braucht.
Die Naturerfahrung wird ergänzt
durch passende musikalische Darbie-
tungen. Bis zum nächsten Frühling
wird Rolf Zuckowskis Vogelhochzeit
einstudiert und schließlich aufge-
führt. Die Kostüme, sowie die Büh-
nenbilder werden dafür gemeinsam
entworfen, gebastelt, gemalt und ge-
näht.

Infos zum Projekt der
Music Factory Hattin-
gen e. V. unter:

02324-708609

Aktuelle Verfügungsfonds-Projekte

Fleißig wird an Nistkästen und Insektenhotels gewerkelt, die später
im Gemeindewald in Welper ihren Platz finden werden.
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Die nächste Ausgabe der
stadtumbau-zeitung - beglei-
tende informationen zum

stadtumbauprozess in welper
erscheint in der Ausgabe

3/201 9 der
STIMME, Mitte August.

Im Internet finden Sie sie zur
gleichen Zeit auf der Seite

www. stadtumbau-welper.de
der Stadt Hattingen.

Al le weiteren Informationen zu
eMail- und Telefonkontakt so-
wie Öffnungszeiten finden Sie
im Stadtumbau-Impressum

hier im Heft.

Gemeinsam haben die
vier Kindertagesstätten
aus Welper ein
Zirkusprojekt auf die
Beine gestel lt.

Im Rahmen einer Projektwoche
wurden unter professioneller Anlei-
tung unterschiedliche Kunststücke
gelernt, geübt und einstudiert. Ob
Balancieren mit dem Gymnastikball
oder Laufen über Nagelbretter –
nichts war den rund 50 jungen Ar-
tisten zu schwer.
Im Mittelpunkt stand bei dem Pro-

jekt das Miteinander – Die Kinder
kamen von vier unterschiedlichen
Kitas aus Welper.
Das Projekt hat sicher dazu beige-
tragen, dass sich die Kinder am ers-
ten Schultag nicht zum ersten Mal
begegnen. Auch der Lerneffekt ist
nicht zu unterschätzen: Konzentra-
tion, Körperkontrolle und Selbst-
vertrauen wurden gestärkt. Davon
konnten sich die vielen Gäste bei
der Aufführung im Paul-Gerhardt-
Haus überzeugen. Tosender Ap-
plaus bezeugte die Begeisterung des
Publikums. Das Zirkus-Projekt
wurde mit Mitteln des Verfügungs-
fonds finanziert.

Verfügungsfonds –
wie funktioniert´s?

Der Stadtteilbeirat tagt drei- bis
viermal pro Jahr und entscheidet
über die Vergabe von Projektmit-
teln. Gute Ideen für die Entwick-
lung des nachbarschaftlichen
Zusammenlebens können weiterhin
beantragt und umgesetzt werden –
der Verfügungsfonds ist finanziell
gut ausgestattet.

Infos gibt es im
Stadtumbaubüro oder im
Internet
www.stadtumbau-welper.de

Kita-Kinder aus Welper werden bei Zirkus-
Aufführung gefeiert
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Impressum
Stadtumbaubüro Welper
Im Welperfeld 23
45527 Hattingen-Welper

Öffnungszeiten:
Montag 1 0:00 bis 1 2:00 Uhr
Mittwoch 1 7:00 bis 1 9:00 Uhr
Donnerstag 1 6:00 bis 1 8:00 Uhr Telefon: 0 23 24 - 96 76 691
Freitag 09:00 bis 1 1 :00 Uhr eMail : info@stadtumbau-welper.de
Weitere Termine nach Vereinbarung www.stadtumbau-welper.de

Im Auftrag der Stadt Hattingen, gefördert mit Mitteln der Bundesrepubl ik
Deutschland, des Landes Nordrhein-Westfalen und der Stadt Hattingen.

Stadtteilmanagement:
Carsten Schäfer und Alexander Kutsch
Quartiersarchitekt:
Jörg Hol lweg
Projekt altengerechtes Quartier:
Vera Moneke
(aq@stadtumbau-welper.de)

Neues aus dem
Bürgertreff:
Infonachmittage, Sprech-
stunden und mehr
Auch in diesem Jahr bietet das Alten-
gerechte Quartier wieder Informati-
onsnachmittage zu unterschiedlichen
Themen an. Den Auftakt machte am
2. April Polizeihauptkommissar Jörg
Reifenschneider, der umfangreich
über den Enkeltrick und andere Be-
trugsformen aufklärte.
Am Montag, den 27. Mai und Mon-
tag, den 17. Juni – jeweils 1 5 bis 16
Uhr - wird Apotheker Tasso Wein-
hold als Referent zu Gast sein. The-
men an diesen Tagen: Schwindel und
Nahrungsmittelunverträglichkeiten.
Weitere Informationsnachmittage
sind geplant. Themenwünsche nimmt
Vera Moneke vom Altengerechten
Quartier gerne auf.
Auch die gut angenommene Pflege-
beratung des Seniorenbüros wird
wieder einmal monatlich angeboten.
An folgenden Terminen wird Tanja
Meis vor Ort sein: Dienstag, 21 . Mai
(11 bis 12 Uhr), Donnerstag, 27. Juni
(1 5 bis 16 Uhr) und Donnerstag, 25.
Juli (1 5 bis 16 Uhr).
Sollten Initiativen, Organisationen
oder Vereine für geplante oder schon
bestehende Angebote und Veranstal-
tungen einen geeigneten Raum benö-
tigen, können diese sich gerne mit
dem Stadtumbaubüro in Verbindung
setzen. Es wird dann geprüft, ob der
Bürgertreff im Gemeindeamt genutzt
werden kann.
Die bestehenden Initiativen zeigten
sich zu Beginn des Jahres aktiv und
haben den Bürgertreff im Gemeinde-
amt ausgemistet. Altes Geschirr, ka-
putte Elektrogeräte und sonstiger
Müll wurde entsorgt. Dabei ist aufge-
fallen, dass einige Stühle wackelig
und aus dem Leim geraten sind. Um
Unfälle zu vermeiden wurden die
Stühle vorerst aus dem Verkehr gezo-
gen. Der Männergesangsverein Lie-
derfreund hat daraufhin einen
Verfügungsfondsantrag zur Reparatur
der Stühle gestellt und die Ideen-
schmiede damit beauftragt sie nach
und nach zu reparieren. Ein Beleg da-
für, dass die Zusammenarbeit in Wel-
per funktioniert.

Grünes Quartier:
Jugend produziert für
das Quartier
Die Arbeit des HAZ im Programm
„Jugend stärken im Quartier“ wird
ausgeweitet. Seit Anfang des Jahres
ist Daniel Osterwind nicht mehr ex-
klusiv für das Grüne Quartier in Wel-
per zuständig, sondern kümmert sich
auch um andere Projekte in Hattin-
gen. Unter dem Titel „Jugend produ-
ziert für das Quartier“ geht es darum
junge Menschen bei der Lösung ihrer
Probleme und bei der Entwicklung
und Umsetzung ihrer beruflichen Per-
spektiven zu unterstützen.
Das Projekt läuft bis Mitte 2022 und
hat natürlich auch weiterhin den
„Bürgergarten“ im Park Diepenbeck
im Fokus.
Kontakt zu Daniel Osterwind:

01578/5207083 oder per Email:

osterwind@haz-net.de

Die Thingstraße in vol ler Blüte (Foto: Peter Klusmann)

Broschüren und Informations-
material zum Stadtumbau
Welper erhalten Sie im
Stadtumbaubüro.




